Zürcher Kinderprojekt knapp an europäischer Auszeichnung vorbei

Aktualisiert am 30.06.2009
«Kinder gestalten ihren Stadtdschungel» war eines von drei Projekten, die für den europäischen Award für kinderfreundliche Städte nominiert waren. 

Beim Zürcher Projekt handelt es sich um die Neugestaltung des Quartierspielplatzes Hardau, wie das Schul- und Sportdepartement am Dienstag mitteilte. Das Besondere daran sei die «umfassende Beteiligung der Kinder am Entstehungsprozes».

«Kinder gestalten ihren Stadtdschungel» wurde zusammen mit Eingaben der Städte Malmö (S) und Dortmund (D) aus insgesamt 45 europäischen Projekten für die Auszeichnung «Cities for Children» nominiert. Der Award ging schliesslich an die beiden anderen Projekte. Das Zürcher Projekt «erntete jedoch viele anerkennende Worte», wie es in der Mitteilung heisst.
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«Cities for Children»

Bei «Cities for Children» machen gegenwärtig 54 Städte aus 26 europäischen Ländern mit. In der Schweiz ist ausser Zürich auch Bern mit dabei. Ziel ist laut Mitteilung der Austausch zukunftsweisender und bewährter Konzepte für die Stadtentwicklung. 

Führung und Koordination des Netzwerks obliegen der Stadt Stuttgart. Finanziert wird es von privater Seite. Politische Unterstützung kommt von der UNESCO, der Unicef, dem Europarat und der EU-Kommission. 

